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Die Seite des Bürgermeisters

Das Osterfest, ein Symbol für das 
Ende und den Neuanfangist vor-
bei. Auch für die Gemeinde ist mit 
dem Beschluss des Rechnungsab-
schlusses das vergangene Jahr end-
gültig abgeschlossen. Viele neue 
Aufgaben, mit denen teilweise be-
reits begonnen wurde,warten auf 
uns. Die Umbauarbeiten für das 
„Betreubare Wohnen“ wurden von 
der GWS öffentlich ausgeschrie-
ben, und es wird demnächst mit 
der Ausführung begonnen. 

Auch die Arbeiten für die Errich-
tung des Geh- und Radweges in 
Sajach und Neudorf wurden bereits 
vergeben. Bei einer Begehung mit 
dem EVU Kiendler und der bau-
ausführenden Firma Pichler, wur-
den die restlichen Fragen geklärt. 

Ein zentrales Thema im heurigen 
Jahr, und wenn wir es wirklich 
ernst nehmen,wahrscheinlich auch 
inZukunft, ist das Thema Energie 
und damit verbunden die Probleme 
des Klimawandels. 

Wer unserem Klima etwas Gutes 
tun möchte, sollte den Ausstoß von 
fossilen CO2 deutlich reduzieren. 
Fossiles CO2 entsteht bei der Ver-
brennung von Kohle, Erdöl, oder 
Erdgas – sprich beim Auto fahren, 
beim Beheizen von Häusern, selbst 
ein immer größer werdender Teil 
von Strom stammt aus der fossiler 
Erzeugung. Der einzige Ausweg 
aus dem CO2-Problem, ist die radi-
kale Senkung des Energiebedarfes 
in Verbindung mit der Nutzung er-
neuerbarer Energieträger. Ein mo-
derner Alltag ohne die Ausbeutung 
fossiler Energiequellen ist mög-
lich, auch wenn es auf den ersten 
Blick nicht machbar scheint. Es 
ist auch gar nicht so kompliziert, 
allerdings müsste sich unsere En-
ergieversorgung dafür grundle-
gend in zwei Richtungen wandeln:

Deutliche Reduktion unseres 1. 
Energieverbrauches
Nutzung von erneuerbaren2. 
Energiequellen.

Die Gemeinde Gabersdorf hat-
mit dem Beschluss zur Teilnahme 
am e5-Programm einen wichtigen 
Grundstein gelegt, wie Gabersdorf 
dies in Zukunft lösen könnte. Ein 
e5-Team bestehend aus 12 freiwil-
ligen Gemeindebürgern und einem 
Vertreter des Landesenergie-

vereines Steiermark wird sich mit 
dieser Problematik beschäftigen. 
Wir stehen natürlich noch am Be-
ginn der Arbeit. Über das Ergebnis 
dieser Arbeiten werde ich sie na-
türlich laufend in der Gemeinde-
zeitung, aber auch bei den Bürger-
versammlungen informieren. Es 
ist in weiterer Folge auch geplant, 
dass die gesamte Bevölkerung, die 
Schule, die Kindergärten und auch 
die Vereine in dieseArbeit einge-
bunden werden. 

Die Auftaktveranstaltungen für das 
e5-Team sind ein Tag der Sonnen-
energie und eine Exkursion nach 
Güssing. Ich bin jedenfalls sehr 
optimistisch und erwarte mir aus 
diesem langfristigen Projekt, sehr 
viele positive Synergien. Der von 
uns eingeschlagene Weg, sollte 
eigentlich ein Ziel für alle Gemein-
den Österreichs sein.

Die heutige Ausgabe unserer Ge-
meindezeitung enthält wieder viele 
interessante Themen, die für alle 
Bürger/innen von Bedeutung sind.

Ich wünsche Euch viel Spaß beim 
Lesen der neuen Gemeindezeitung.

Euer Bürgermeister:

Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!
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Aus dem Gemeinderat 
 
 
Rechnungsabschluss 2007 

 
Der Rechnungsabschluss für das 
Haushaltsjahr 2007 wurde zwei Wochen 
hindurch im Gemeindeamt zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegt. Die, mit der 
Anschlags- und Abnahmevermerk 
versehene Kundmachung liegt dem 
Rechnungsabschluss bei. Schriftliche 
Einwendungen wurden nicht eingebracht.  
Die Unterschiedsbeiträge, die gegenüber 
dem Voranschlagsansatz um 25 % bzw. 
um mindestens   2500,-- abweichen, 
werden in einer schriftlichen Beilage 
erläutert und dem Rechnungsabschluss 
beigelegt.  

Die Gemeindegebarung und der 
Rechnungsabschluss wurden am 
12.2.2008 vom Prüfungsausschuss 
geprüft und für in Ordnung befunden. 
Stellvertretend für den Obmann des 
Prüfungsausschusses, hat Herr GR 
Hannes Lechner, den Antrag auf 
Entlastung des Gemeindevorstandes und 
der Beschlussfassung des 
Rechnungsabschlusses, gestellt. Nach 
einer kurzen Beratung und Erläuterung 
des Rechnungsabschlusses 2007, wurde 
dieser wie folgt einstimmig beschlossen: 

 
 

a) EINNAHMEN 
Anfänglicher Kassenbestand       - 108.906,11 
Ordentliche Einnahmen      2.615.661,12 
Ausserordentliche Einnahmen         969.490,56 
Erläge           501.656,62 
Vorschüsse          354.520,70 
SUMME        4.663.913,52 
 

b) AUSGABEN 
Ordentliche Ausgaben      2.598.207,83 
Ausserordentliche Ausgaben     1.130.156,67 
Erläge            526.747,01 
Vorschüsse          468.907,49 
SUMME        5.055.509,63 
 

c) Schließlicher Kassenbestand 
BAR                        4.870,63 
Raiba Gabersdorf                          - 396.466,74 
SALDO                  - 391.596,11  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rechnungsabschluss 2007
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Nachhaltiges Energiekonzept  

 
Die Gemeinde 
Gabersdorf bekennt 
sich zu einem 
nachhaltigen, 
zukunftsverträglichen 
Umgang mit Energie 
und Rohstoffen. Sie 
ist bestrebt, in einem 
kontinuierlichen 
Verbesserungsprozes
s den effizienten 
Einsatz von Energie 
und die optimale Nutzung von 
regionalen erneuerbaren Energie-
trägern in der Gemeinde aktiv zu 
fördern und weiterzuentwickeln. 
Durch die Teilnahme am e5-Programm 
trägt die Gemeinde aktiv zur  

Erreichung der oben 
genannten Ziel-
setzungen und damit 
auch zur Umsetzung 
des Steirischen 
Energieplanes bei. 
 
Erste Voraussetzung 
für eine solche 
Teilnahme ist die 
Bildung eines e5-
Teams. In 

verschiedenen Gesprächen und bei 
den einzelnen Jahreshaupt-
versammlungen konnten 
nachstehende Personen namhaft 
gemacht werden: 
 
 

Das e5-Team: 
 Bgm. Franz Hierzer 
 GR Raimund Körbler 
 GR Franz Holler 
 GR Heinrich Rath 
 Kassier Vinzenz Bauer 
 Thomas Scheucher 

 Ing. Heinrich Gründl 
 Markus Lang 
 Ernst Holler  
 Gerhard Klapsch 
 Hannes Gründl 
 Ing. Werner Freiheim 

 
 
Auf Grund dieser Tatsache stellte 
Bgm. Franz Hierzer den Antrag auf 
Teilnahme am e5-Programm und 
Genehmigung der Basisvereinbarung 
zwischen der Gemeinde Gabersdorf 
und dem LandesEnergieVerein 
Steiermark.   
Wie eine solche Zusammenarbeit mit  
dem Landesenergieverein Steiermark 

aussehen soll, wurde den 
Gemeinderäten bereits in der letzten 
Sitzung von Frau DI Helga Rally, in 
Form eines Kurzreferates zur Kenntnis 
gebracht.  
 
Der Antrag wurde einstimmig 
beschlossen.

Hackgut für Hackschnitzelheizung 
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aktiv zur  Erreichung der 
oben genannten Zielset-
zungen und damit auch 
zur Umsetzung des Stei-
rischen Energieplanes 
bei. Erste Vorausset-
zung für eine solche Teil
nahme ist die Bildung 
eines e5-Teams. 

In verschiedenen 
Gesprächen und bei den 

einzelnen  Jahreshauptversammlungen 
konnten nachstehende Personen 
namhaft gemacht werden:

Auf Grund dieser Tatsache stellte Bgm. 
Franz Hierzer den Antrag auf Teilnah-
me am e5-Programm und Genehmi-
gung der Basisvereinbarung zwischen 
der Gemeinde Gabersdorf und dem 
LandesEnergieVerein Steiermark. Wie 
eine solche Zusammenarbeit mit  dem 

Landesenergieverein Steiermark aus-
sehen soll, wurde den Gemeinderä-
ten bereits in der letzten Sitzung von 
Frau DI Helga Rally, in Form eines 
Kurzreferates zur Kenntnis gebracht. 
Der Antrag wurde einstimmig be-
schlossen.

Nachhaltiges Energiekonzept
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Grundstückskauf 
 
Der Verkauf des Grundstückes Nr. 
1097/3, KG Neudorf, wurde in der 
letzten GR-Sitzung vertagt, da für 
einen möglichen Kauf lediglich ein 
Interessent bekannt war. Um mehrere 
Kaufinteressenten dafür zu gewinnen, 
wurde das betroffene Grundstück 
öffentlich (Gemeindezeitung) 
angeboten.  
 
Unmittelbar auf die Einschaltung in der 
Gemeindezeitung gab es keine 
Reaktionen von weiteren  
Kaufinteressenten. Erst am Tag der 
geplanten Gemeindratssitzung ist bei  
 

der Gemeinde ein Kaufangebot 
eingelangt. Vom ersten 
Kaufinteressenten gab es kein 
offizielles Kaufangebot. Es gibt 
lediglich einen Kaufvertragsentwurf, 
welcher auf die Besonderheiten des 
Grundstückes (Transformator, Zufahrt 
zum Pumpwerk, Schutzstreifen zum 
Gardebach und Beschüttung der 
ursprünglichen Senke) hinweist.  
 
Um die Fairness des Verkaufes zu 
wahren, wurde der Verkauf des 
Grundstückes vertagt und es wurde 
folgende Vorgangsweise einstimmig 
beschlossen: 
 

a) Der Verkauf des Grundstückes wird in der nächsten Gemeindezeitung neu 
ausgeschrieben. Der Termin für die Abgabe eines Anbotes wurde mit 
30.05.2008, bis 10.00 Uhr festgelegt.

 
     b) Die Überprüfung der abgegebenen Anbote und der Verkauf soll vom Vorstand 

     vorgenommen werden. 
 
 
Einspruch Güllelagune Neudorf 

 
Gegen die Baubewilligung, betreffend 
dem Neubau einer Güllelagune in 
Neudorf, wurde eine Berufung 
eingebracht. In dieser Berufung wird 
das Immissionsgutachten angezweifelt. 
 
Um die Einwände schlüssig behandeln 
zu können,  wurde das Gutachten samt 

Unterlagen an die Fachabteilung 17A 
weitergeleitet. Erst wenn es von dort 
eine Antwort gibt, kann die Berufung 
vom Gemeinderat behandelt werden.  
 
Der Gemeinderat war mit dieser 
Vorgangsweise einverstanden. 

 
 
Antrag auf Verlängerung der Jagdpachtzeit in der KG Neudorf 

 
Die Jagdpachtzeit beträgt im 
Normalfall 6 mit 1.April beginnende 
Jahre. Die Bezirksverwaltungsbehörde 
kann für Niederwildreviere die 
Verlängerung der Jagdpachtzeit auf 
höchstens 9 Jahre verfügen, wenn der 
Gemeinderat eine solche Verlängerung 
vor Schluss des vorletzten Jahres der 
laufenden Jagdpachtzeit beantragt. Für 
die KG Neudorf sind diese 

Voraussetzungen gegeben und der 
Jagdverein Neudorf hat daher mit dem 
Pächtervorschlag für die kommende 
Jagdpachtperiode, vom 1.4.2010 um 
eine Verlängerung der 
Jagdpachtperiode bis 31.3.2019 
angesucht.  
 
Der Antrag des Jagdvereines Neudorf 
wurde einstimmig angenommen. 

 

Grundstücksverkauf

Einspruch Güllelagune Neudorf

Antrag auf Verlängerung der Jagdpachtzeit in der KG Neudorf
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Vergabe der Jagd in Neudorf 

 

 
Wird von mehr als der 
Hälfte der im Sinne des 
Landwirtschafts-
kammergesetzes, 
kammerzugehörigen 
Grundbesitzer vor 
Beginn des vorletzten 
Jagdjahres der 
laufenden Pachtperiode, 
ein Pächtervorschlag für 
die freihändige Vergabe 
eingebracht, so hat der 
Gemeinderat diesem 
Vorschlag zu 
entsprechen, wenn diese 
Grundbesitzer 
gleichzeitig Eigentümer 
von mehr als der Hälfte 
der im 
Gemeindejagdgebiet 
gelegenen Grundfläche sind.  

Der Jagdverein Neudorf 
hat einen 
Pächtervorschlag für die 
KG Neudorf, für die 
Jagdpachtperiode vom 
1.4.2010 bis 31.3.2019, 
eingebracht. Dieser 
Pächtervorschlag wurde 
von 87,82 % der 

kammerzugehörigen 
Mitglieder und von 85,94 
% der Grundeigentümer 
unterfertigt.  
Der Gemeinderat hat 
daher den 
Pächtervorschlag auf 
freihändige Vergabe der 
Gemeindejagd Neudorf 
einstimmig angenommen. 

 
 
 
 Nahversorger in Gabersdorf 

 

 
Im Zuge der Baumaßnahmen durch 
die Firma Kältetechnik Lang war auch 
die Errichtung eines Lebens-
mittelgeschäftes mit Cafe geplant. Die 
Firma Kastner hätte für dieses 
Vorhaben auch bereits eine Betreiberin 
zur Verfügung gehabt. Auch mit der 
Gemeinde Gabersdorf gab es 
konstruktive Gespräche. Leider wird 
die Firma Kältetechnik Lang  die 
Baumaßnahmen für ein Geschäftlokal 
vorerst nicht durchführen. Inwieweit 
andere Standorte für ein solches 

Projekt in Frage kommen, wird derzeit 
geprüft.  
 
Ein Lebensmittelgeschäft mit einem 
Cafe würde auf jeden Fall in unser 
Konzept als familienfreundliche 
Gemeinde passen. Ob es realisierbar 
ist, kann derzeit nicht versprochen 
werden. Die Gemeinde Gabersdorf 
wird sich weiter bemühen, im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten Augen und Ohren 
offen zu halten,  um doch zu einer 
Lösung zu kommen. 
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% der Grundeigentümer 
unterfertigt.  
Der Gemeinderat hat 
daher den 
Pächtervorschlag auf 
freihändige Vergabe der 
Gemeindejagd Neudorf 
einstimmig angenommen. 

 
 
 
 Nahversorger in Gabersdorf 

 

 
Im Zuge der Baumaßnahmen durch 
die Firma Kältetechnik Lang war auch 
die Errichtung eines Lebens-
mittelgeschäftes mit Cafe geplant. Die 
Firma Kastner hätte für dieses 
Vorhaben auch bereits eine Betreiberin 
zur Verfügung gehabt. Auch mit der 
Gemeinde Gabersdorf gab es 
konstruktive Gespräche. Leider wird 
die Firma Kältetechnik Lang  die 
Baumaßnahmen für ein Geschäftlokal 
vorerst nicht durchführen. Inwieweit 
andere Standorte für ein solches 

Projekt in Frage kommen, wird derzeit 
geprüft.  
 
Ein Lebensmittelgeschäft mit einem 
Cafe würde auf jeden Fall in unser 
Konzept als familienfreundliche 
Gemeinde passen. Ob es realisierbar 
ist, kann derzeit nicht versprochen 
werden. Die Gemeinde Gabersdorf 
wird sich weiter bemühen, im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten Augen und Ohren 
offen zu halten,  um doch zu einer 
Lösung zu kommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wird von mehr als der Hälfte der im Sinne des Land-
wirtschaftskammergesetzes, kammerzugehörigen 
Grundbesitzer vor Beginn des vorletzten Jagdjahres 
der laufenden Pachtperiode, ein Pächtervorschlag 
für die freihändige Vergabe eingebracht, so hat der 
Gemeinderat diesem Vorschlag zu entsprechen, 
wenn diese Grundbesitzer gleichzeitig Eigentümer 
von mehr als der Hälfte der im Gemeindejagdge-
biet gelegenen Grundfl äche sind. Der Jagdverein 
Neudorf hat einen Pächtervorschlag für die KG 
Neudorf, für die Jagdpachtperiode vom 1.4.2010 
bis 31.3.2019, eingebracht. 

Dieser Pächtervorschlag wurde von 87,82 % der 
kammerzugehörigen Mitglieder und von 85,94 % 
der Grundeigentümer unterfertigt. Der Gemeinde-
rat hat daher den Pächtervorschlag auf freihändi-
ge Vergabe der Gemeindejagd Neudorf einstimmig 
angenommen.

Vergabe der Jagd in Neudorf

Nahversorger in Gabersdorf
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Aus dem Gemeinderat

 

 

Vermarktung der Industrieflächen 
 
An der Vermarktung der 
Industrieflächen, die ganz sicher keine 
einfache Angelegenheit ist und immer 
wieder Kritikpunkt ist, weil sich noch 
keine weiteren Firmen angesiedelt 
haben, wird laufend gearbeitet. So 
wurde bereits im vergangenen Jahr 
eine eigene Arbeitsgruppe gebildet, die 
sich in monatlichen Abständen trifft, 
um die Vermarktung Schritt für Schritt 
voranzutreiben. 
 
Damit auf konkrete Anfragen besser 
geantwortet werden kann, wurde 
jüngst ein Zonierungsplan für den 
Grundstücksverkauf erstellt.  
 
Weiters wurde an der 
Gemeindegrenze zu Obervogau die 
Anbindung an die B 67 neu gestaltet. 
Gleichzeitg haben die Gemeinden 
Gabersdorf und Obervogau die 
Sanierung und Verbreiterung der 
Gemeindestraße durchgeführt. Durch 
diese Verbreiterung waren einige 
Grundablösen auch im Gemeinde-
bereich Gabersdorf notwendig.  
 
Der Gesamtbetrag für die einzelnen 
Ablösen beträgt  14.372,-- und muss 
vorerst von der Gemeinde  
vorfinanziert werden. 
 
Die Ablöse wurde vom Gemeinderat 
einstimmig genehmigt. 
 
In weiterer Folge wird berichtet, dass 
der Arbeitsgruppe auch Herr DI Arch. 
Winfried Lechner, von der Firma Agora 
Projektentwicklungs GmbH aus 
Gleisdorf, angehört. Die Leistungen 
der Firma Agora GmbH umfassen 
einerseits die Teilnahme von Herrn DI 
Arch. Winfried Lechner an der 
Arbeitsgruppe und sein Engagement 
für die Ansiedelung von Betrieben und  
 
 
 

andererseits die Unterstützung mit 
technischen Know-How in der 
Projektentwicklung sowie die 
architektonisch-gestalterische Kon-
zeption eines  Kompetenzzentrums, 
einschließlich  einer publikationsreifen 
Darstellung  als Basis für eine 
Bewerbung dafür.  
 
In einer hitzigen Diskussion haben 
Gemeinderäte erneut die Vermarkter 
Dr. Penkoff und August Jost kritisiert. 
  
Bgm. Hierzer relativiert und erklärt, 
dass seit dem Abschluss der 
Optionsverträge eigentlich sehr viel 
passiert ist. Die Umwidmung in 
vollwertiges Industriegebiet, die 
Aufschließung mit  Wasser und Kanal 
und Strom, die Anbindung an die B67 
und damit verbunden die Verbreiterung 
der Aufschließungsstraße, der 
Zonierungsplan, und die unlängst mit 
den Grundbesitzern durchgeführte 
Verlängerung der Optionsverträge um 
weitere 5 Jahre sowie die Installierung 
einer Arbeitsgruppe, und schließlich  
die Planung eines  
 
 

DI Arch. Winfried Lechner  

Vermarktung der Industrieflächen

(Forts. auf Seite 10)
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Aus dem Gemeinderat

 

 

Kompetenzzentrums, sind Beispiele 
dafür.   
All das sind Voraussetzungen, die 
notwendig sind, die auch Geld Kosten, 
aber noch keine Garantie für eine 
erfolgreiche Vermarktung sind. Es lässt 
aber das ernsthafte Bemühen der 
Gemeinde Gabersdorf für eine 
zukunftsorientierte Weiterentwicklung, 
erkennen.  
 
Die Lage der Flächen, auf der Achse 
Marburg-Graz, in der Nähe der 

Autobahnabfahrten Vogau und Gralla, 
ist nicht schlecht. Gegenüber Flächen 
mit direktem Autobahn- oder sogar 
Bahnanschluss wird man auch mit den 
besten Maklern wenig ausrichten 
können.  
 
Die gestalterische Konzeption des 
Kompetenzzentrums, bzw. die 
Teilnahme von Herrn DI Arch. Winfried 
Lechner von der Firma Agora GmbH 
an der Projektentwicklung, wurde 
schließlich einstimmig beschlossen. 

 
 
Aktuell 
 
 
Grundstücksverkauf 
 
Die Gemeinde Gabersdorf gibt öffentlich bekannt, dass das Grundstück Nr. 1097/3, 
KG Neudorf, im Ausmaß von 2.941 m², zum Verkauf angeboten wird.  
 
Grundstücksbeschreibung: 
 
Das Grundstück grenzt nordseitig direkt an allgemeines Wohngebiet. Die südliche 
Grenze bildet der Gardebach. Ein ca. 10 m breiter Streifen entlang des Baches ist 
von jeglicher Bebauung freizuhalten. Auf dem Grundstück selbst befindet sich ein 
Transformator der Firma EVU Ebner. Über das Grundstück führt ein Weg (Zufahrt 
zum Pumpwerk des WAAV Leibnitzerfeld Süd), welcher als solcher erhalten werden 
muss. Das Grundstück ist eben. Die ursprüngliche Senke wurde durch Beschüttung 
mit Humus und humusähnlichen Materialien ausgeglichen. 
 
Kaufinteressenten werden dazu eingeladen, ihr Interesse durch die Abgabe eines 
schriftlichen Kaufangebotes kundzutun. 
 
Letzter Abgabetermin:  
 

Freitag, 30.5.2008 bis 10.00 Uhr, Gemeindeamt Gabersdorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gemeinde Gabersdorf gibt öffentlich bekannt, dass das 
Grundstück Nr. 1097/3, KG Neudorf, im Ausmaß von 2.941 m², 

zum Verkauf angeboten wird.

Das Grundstück grenzt nordseitig direkt 
an allgemeines Wohngebiet. Die südliche
Grenze bildet der Gardebach. Ein ca. 10 
m breiter Streifen entlang des Baches ist
von jeglicher Bebauung freizuhalten. Auf 
dem Grundstück selbst befi ndet sich ein
Transformator der Firma EVU Ebner. Über 
das Grundstück führt ein Weg (Zufahrt
zum Pumpwerk des WAAV Leibnitzerfeld 
Süd), welcher als solcher erhalten werden 
muss. Das Grundstück ist eben. Die ur-
sprüngliche Senke wurde durch Beschüt-
tung mit Humus und humusähnlichen 
Materialien ausgeglichen.
Kaufi nteressenten werden dazu eingela-
den, ihr Interesse durch die Abgabe eines 
schriftlichen Kaufangebotes kundzutun.

Grundstücksbeschreibung:

Letzter Abgabetermin:

Freitag, 30.5.2008 bis 10.00 Uhr, Gemeindeamt Gabersdorf

SPATENSTICHGrundstücksverkaufaktuell
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Aktuelles
 

 

Aktuell  
 
Tag des Ehrenamtes 
 
Der Tag des Ehrenamtes, welcher zu Ehren der unzähligen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten in unserer Gemeinde abgehalten wird,  hat mittlerweile bereits Tradition. 
Auch bei der heurigen Veranstaltung, bei der die Jungbürger in die Reihen der 
vollwertigen Bürger aufgenommen wurden, konnte Bgm. Hierzer wieder eine Reihe 
von Ehrengästen begrüßen. Insgesamt erhielten 13 Jugendliche die 
Jungbürgerbriefe.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christian Haring Sarah Kogler Tina Hirschmann Carina Pölzl 

Martin Luttenberger Heide Bauer Martin Gigler Stefanie Hierzer 

Christian Halbwachs-
Mischinger 

Isabella Hofer Nicht am Foto sind folgende Jungbürger: 
Patrick Federer, Benjamin Mikusch, Sandra Pak

 

 

Aktuell  
 
Tag des Ehrenamtes 
 
Der Tag des Ehrenamtes, welcher zu Ehren der unzähligen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten in unserer Gemeinde abgehalten wird,  hat mittlerweile bereits Tradition. 
Auch bei der heurigen Veranstaltung, bei der die Jungbürger in die Reihen der 
vollwertigen Bürger aufgenommen wurden, konnte Bgm. Hierzer wieder eine Reihe 
von Ehrengästen begrüßen. Insgesamt erhielten 13 Jugendliche die 
Jungbürgerbriefe.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christian Haring Sarah Kogler Tina Hirschmann Carina Pölzl 

Martin Luttenberger Heide Bauer Martin Gigler Stefanie Hierzer 

Christian Halbwachs-
Mischinger 

Isabella Hofer 

Heide Bauer Martin Gigler 

SPATENSTICHTag des Ehrenamtesaktuell
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Aktuelles

 

 

Jagdgeldauszahlung 
 
Gemäß Jagdgesetz 1986, LGBl. Nr. 
23/1986, wird der jährliche 
Pachtschilling an die Grundbesitzer 
des gesamten Gemeindejagdgebietes 
der Katastralgemeinden Neudorf, 
Gabersdorf und Landscha aufgeteilt. 
 
Die Auszahlung des 
Jagdpachtschillings erfolgt in der Zeit 
vom 28.04.2008 bis 06.06.2008   
jeweils von Montag bis Freitag 
während der Amtsstunden. Der 
Jagdpachschilling kann ausschließlich 
vom Grundbesitzer selbst behoben 
werden. Angehörige erhalten das 
Jagdgeld nur gegen Vorlage einer 

schriftlichen Vollmacht vom 
Grundbesitzer. Nicht behobene Anteile 
werden zweckgebunden für die 
Erhaltung der Gemeindewege 
verwendet.

 
 
Strombonus 
 
 
In der Zeit vom 12. März – 11. Juli 
2008 kann der Strombonus des 
Landes Steiermark bei der Gemeinde 
beantragt werden, wenn das 
Nettoeinkommen für einen 
Einpersonenhaushalt   1.200,--  und 
für einen Mehrpersonenhaushalt 
2.000,--  nicht überschritten wird. Für 
Haushalte mit vier oder mehr Kindern, 
für die Familienbeihilfe bezogen wird, 
kann der Strombonus ohne Ermittlung 
der Einkommensgrenze ausbezahlt 
werden, ansonsten sind bei der 
Antragstellung die Einkommens-
nachweise mitzubringen. 
 
Personen, die im Jänner eine 
Wohnbeihilfe oder für die Heizperiode 
2007/2008 einen Heizkostenzuschuss 

bezogen haben, erhalten den 
Strombonus automatisch überwiesen.  

 

 
 

 
 
 
 

 

 

Jagdgeldauszahlung 
 
Gemäß Jagdgesetz 1986, LGBl. Nr. 
23/1986, wird der jährliche 
Pachtschilling an die Grundbesitzer 
des gesamten Gemeindejagdgebietes 
der Katastralgemeinden Neudorf, 
Gabersdorf und Landscha aufgeteilt. 
 
Die Auszahlung des 
Jagdpachtschillings erfolgt in der Zeit 
vom 28.04.2008 bis 06.06.2008   
jeweils von Montag bis Freitag 
während der Amtsstunden. Der 
Jagdpachschilling kann ausschließlich 
vom Grundbesitzer selbst behoben 
werden. Angehörige erhalten das 
Jagdgeld nur gegen Vorlage einer 

schriftlichen Vollmacht vom 
Grundbesitzer. Nicht behobene Anteile 
werden zweckgebunden für die 
Erhaltung der Gemeindewege 
verwendet.

 
 
Strombonus 
 
 
In der Zeit vom 12. März – 11. Juli 
2008 kann der Strombonus des 
Landes Steiermark bei der Gemeinde 
beantragt werden, wenn das 
Nettoeinkommen für einen 
Einpersonenhaushalt   1.200,--  und 
für einen Mehrpersonenhaushalt 
2.000,--  nicht überschritten wird. Für 
Haushalte mit vier oder mehr Kindern, 
für die Familienbeihilfe bezogen wird, 
kann der Strombonus ohne Ermittlung 
der Einkommensgrenze ausbezahlt 
werden, ansonsten sind bei der 
Antragstellung die Einkommens-
nachweise mitzubringen. 
 
Personen, die im Jänner eine 
Wohnbeihilfe oder für die Heizperiode 
2007/2008 einen Heizkostenzuschuss 

bezogen haben, erhalten den 
Strombonus automatisch überwiesen.  

 

 
 

 
 
 
 

SPATENSTICHJagdgeldauszahlungaktuell

SPATENSTICHStrombonusaktuell
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Aktuelles

700 Kilometer – Rad- Benefi zfahrt für die 
steirische Kinder-Krebs-Hilfe

Am 14. Juni 2008 startet Günther Moser eine NonStop Rad- 
Benefi zfahrt für die steirische Kinder-Krebs-Hilfe von Bregenz 
nach Gabersdorf im Alleingang. Wenn Wind und Wetter es zu-
lassen will Moser  dies unter 30 Stunden bewältigen.

Ankunft wird am 15. Juni 2008 im Zuge 
des Pfarrfestes in Gabersdorf sein. 

Freiwillige Spenden für dieses 
kräfteraubende Unterfangen können 
noch auf das Konto 35.035.658 der 
RAIBA Spielfeld-Straß BLZ 38420 
Bezeichnung: Kinderkrebshilfe/Moser 
Günther überwiesen werden.

 

 

Taxigutscheine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da immer wieder vereinzelt Fehler bei der Handhabung der Taxigutscheine auftreten 
zählen wir nochmals die wichtigsten Punkte auf: 
 

1. Der Taxigutschein gilt nur für denjenigen, für den er ausgestellt wurde. 
2. Der Start bzw. das Ziel muss immer Gabersdorf sein.  
3. Die Taxigutscheine können nur an einem Freitag, Samstag oder an einem 

gesetzlichen Feiertag benutzt werden. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Taxiunternehmen Pieber aus Leibnitz ist nicht mehr an diesem 

Projekt beteiligt. Es wird daher gebeten, auf die anderen teilnehmenden 

Taxiunternehmen auszuweichen:  

 

Taxi Jöbstl (03452/84410),  Taxi Potocnik (03452/2255) 

Taxi Weber (03452/2217),   Taxi Sackl (03452/1718) 

Taxi Schimautz (03453/3742),  Taxi Ronni (0664/5215500) 

Taxi Temmel (0664/4464464) Taxi Petra Wippel, (0664/2070207)

SPATENSTICHTaxigutscheineaktuell

SPATENSTICHMit Muskelkraft von Bregenz nach Gabersdorfaktuell
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Aktuell
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


  

         


        
       



       


       














        

 
 
Umwelt 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


  

         


        
       



       


       














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Tag der Sonnenenergie 
 
Auch die Gemeinde Gabersdorf ist 
heuer dabei beim Tag der 
Sonnenenergie, der  heuer erstmals 
europaweit abgehalten wird. 
 
Am Samstag, 17.Mai 2008, erhalten 
Sie von 9.00 bis 
13.00 Uhr im 
Bereich des 
Gemeinde-
vorplatzes, 
wichtige 
Informationen 
über 
Solarenergie. 
 
Steigende 
Energiepreise 
und attraktive 

Förderungen machen Solarenergie 
wirtschaftlich attraktiv. Ein Umbau im 
Haus oder eine Heizungssanierung 
sind oft eine günstige Gelegenheit, 
sich konkret mit Solarenergie zu 
beschäftigen.  Nutzen Sie die Aktion 

und informieren 
Sie sich 
darüber was 

Solarenergie 
kann, wie viel 
sie bringt und 
was sie kostet. 
Ein Mitarbeiter 
vom Solar-
center wird Sie 

fachkundig 
beraten. 

 
 
 
 
 
Verschmutzte Straßen 
 
Aus gegebenen Anlass weisen wir erneut darauf 
hingewiesen, bei der Bewirtschaftung der Felder 
auf die Reinhaltung der öffentlichen Straßen nicht 
zu vergessen.  
 
Wir stehen unmittelbar vor der Anbauzeit und es 
ist wohl kaum zu verhindern, dass die Straßen 
verschmutzt werden. Nach Abschluss der Arbeiten 
sollte aber nicht vergessen werden, diese wieder 
zu reinigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Solarzellen auf einem Dach 

Verschmutzte Strassen 
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Was uns nicht gefällt - Tierkadaverentsorgung!

 

 

 
 
Moldawien, eines der ärmsten Länder 
Europas, bedarf jeglicher Hilfe von außen. 
So startete Frau Sieglinde Strohmaier aus 
Frauental schon vor einiger Zeit eine 
Strickaktion speziell für sehr arme 
Waisenkinder in Moldawien. Nach einem 
Aufruf in der Pfarrkirche im Herbst 
vergangenen Jahres, durch Frau Marianne 
Hofer bildete sich auch in unserer 
Gemeinde eine Gruppe von 9 Frauen, die 
sich bereit erklärten, bei dieser Aktion 
mitzumachen. Durch viel Fleiß, Ausdauer 
und Freude an der guten Sache, 
zauberten Frau Gusti Gottlieb, Frau 
Elisabeth Holler, Frau Anna Rath, Frau 
Christine Satzer, Frau Maria Peterherr, 
Frau Antonia Tieber, Frau Rosemarie 
Maurer, Frau Marianne Weber und Frau 
Marianne Hofer folgende Strickstücke: 
 
Ingesamt haben die Damen ca. 75 
verscheiden Kleidungsstücke hergestellt.  
Allen Strickerinnen, sowie allen die Wolle 
gespendet haben, sei herzlich gedankt! 

 
Diese Aktion läuft auch im heurigen Jahr 
weiter. Es besteht auch die Möglichkeit mit 
der Maschine zu stricken. Wolle kann bei 
Frau Marianne Hofer abgeholt werden. 
Herzliche Einladung an alle Frauen 
mitmachen. 
 
Vorschau für Anfang Mai: 
 
Flohmarkt für sehr bedürftige Familien in 
Königsfeld (Deutsch-Mokra, Ukraine) 
Abgabestelle und Datum werden noch 
bekannt gegeben. 
 
Dringend benötigt werden: Bälle 
(Fußbälle, Volleybälle), Fahrräder, Ski, 
Skischuhe, Kinderwägen, Bettwäsche, 
Kinderbekleidung (in gut erhaltenem 
Zustand), Nähmaschinen, Stoffe, 
Schulartikel (Hefte, Stifte, Ölkreide etc.) 
Spielzeug. 
 
Vielen Dank für die Unterstützung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was uns nicht gefällt 
 
 
Tierkadaverentsorgung 
 
Wie bereits aus den regionalen 
Bezirkszeitungen zu entnehmen 
war, gab es in Landscha grausige 
Funde von Tierkadavern. 
 
Durch die Nähe zur Steir. TKV ist es 
aus heutiger Sicht unverständlich 
welche Motive es geben könnte,  um 
so eine Tat zu begehen. 
 
Ist es falsche Scham?? Ist es eine 
Krankheit im Stall, die man 
vertuschen will?? 
 
Es ist auf jeden Fall unverantwortlich und auf das schärfste zu verurteilen. 

SPATENSTICHTag der SonnenenergieUmwelt

SPATENSTICHWas uns nicht gefällt - Verschmutze StraßenUmwelt
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Wasserwerte 
 

Nitratuntersuchung Jänner 2008 

 
ÜS Landscha – Gabersdorf 20,6 mg/l 
HB Leibnitz/Seggauberg 27,9 mg/l 
DS Silberberg 10,0 mg/l 
DS St. Georgen 25,0 mg/l 
DS Feiting 25,0 mg/l 
HB Kulmberg 25,2 mg/l 
HB Prosdorfberg 26,0 mg/l 
ÜS Wagna 25,0 mg/l 
HB Tannenriegel 24,9 mg/l 

 
 
Trinkwasseruntersuchung Jänner 2008 
 

HB Tannenriegel Genusstauglich 
HB Kulmberg Genusstauglich 
HB Leibnitz Genusstauglich 
ÜS Grenzland Südost Genusstauglich 

 
 
Wer radl´t der gewinnt 
 
Das Land Steiermark hat heuer alle 
Betriebe in der Steiermark eingeladen, 
am Wettbewerb „Wer radl´t der 
gewinnt“ teilzunehmen. 
Während des Aktionszeitraums vom  
5.Mai 2008 bis 27.Juni 2008 sollen die 
Teams mindestens 18 Arbeitstage je 
Person mit dem Rad zur Arbeit fahren. 
Diese Arbeitswege werden in einem 
Teamheft  von den Teilnehmer/Innen 
dokumentiert. Alle Teilnehmer, es 
können nur Zweierteams mitmachen, 
die es geschafft haben über 18 Tage 
mit dem Rad zur Arbeit zu fahren, 

nehmen an einer Preisverlosung teil. 
Die Teilnahme an der Aktion ist 
kostenlos. In jedem Betrieb soll es 
einen Betriebskoordinator geben, der 
für die FGM als Ansprechpartner 
fungiert. Mehr Informationen finden sie 
auf unserer Website unter 
www.werradltgewinnt.at 
Die Gemeinde Gabersdorf hat sich für 
die Teilnahme an diesem Bewerb 
angemeldet. Hoffentlich melden sich 
einige Teams und fahren 18 Tage lang 
mit dem Fahrrad zur Arbeit.

 

 

 
 

Wasserwerte 
 

Nitratuntersuchung Jänner 2008 

 
ÜS Landscha – Gabersdorf 20,6 mg/l 
HB Leibnitz/Seggauberg 27,9 mg/l 
DS Silberberg 10,0 mg/l 
DS St. Georgen 25,0 mg/l 
DS Feiting 25,0 mg/l 
HB Kulmberg 25,2 mg/l 
HB Prosdorfberg 26,0 mg/l 
ÜS Wagna 25,0 mg/l 
HB Tannenriegel 24,9 mg/l 

 
 
Trinkwasseruntersuchung Jänner 2008 
 

HB Tannenriegel Genusstauglich 
HB Kulmberg Genusstauglich 
HB Leibnitz Genusstauglich 
ÜS Grenzland Südost Genusstauglich 

 
 
Wer radl´t der gewinnt 
 
Das Land Steiermark hat heuer alle 
Betriebe in der Steiermark eingeladen, 
am Wettbewerb „Wer radl´t der 
gewinnt“ teilzunehmen. 
Während des Aktionszeitraums vom  
5.Mai 2008 bis 27.Juni 2008 sollen die 
Teams mindestens 18 Arbeitstage je 
Person mit dem Rad zur Arbeit fahren. 
Diese Arbeitswege werden in einem 
Teamheft  von den Teilnehmer/Innen 
dokumentiert. Alle Teilnehmer, es 
können nur Zweierteams mitmachen, 
die es geschafft haben über 18 Tage 
mit dem Rad zur Arbeit zu fahren, 

nehmen an einer Preisverlosung teil. 
Die Teilnahme an der Aktion ist 
kostenlos. In jedem Betrieb soll es 
einen Betriebskoordinator geben, der 
für die FGM als Ansprechpartner 
fungiert. Mehr Informationen finden sie 
auf unserer Website unter 
www.werradltgewinnt.at 
Die Gemeinde Gabersdorf hat sich für 
die Teilnahme an diesem Bewerb 
angemeldet. Hoffentlich melden sich 
einige Teams und fahren 18 Tage lang 
mit dem Fahrrad zur Arbeit.

 

 

 
 

Wasserwerte 
 

Nitratuntersuchung Jänner 2008 

 
ÜS Landscha – Gabersdorf 20,6 mg/l 
HB Leibnitz/Seggauberg 27,9 mg/l 
DS Silberberg 10,0 mg/l 
DS St. Georgen 25,0 mg/l 
DS Feiting 25,0 mg/l 
HB Kulmberg 25,2 mg/l 
HB Prosdorfberg 26,0 mg/l 
ÜS Wagna 25,0 mg/l 
HB Tannenriegel 24,9 mg/l 

 
 
Trinkwasseruntersuchung Jänner 2008 
 

HB Tannenriegel Genusstauglich 
HB Kulmberg Genusstauglich 
HB Leibnitz Genusstauglich 
ÜS Grenzland Südost Genusstauglich 

 
 
Wer radl´t der gewinnt 
 
Das Land Steiermark hat heuer alle 
Betriebe in der Steiermark eingeladen, 
am Wettbewerb „Wer radl´t der 
gewinnt“ teilzunehmen. 
Während des Aktionszeitraums vom  
5.Mai 2008 bis 27.Juni 2008 sollen die 
Teams mindestens 18 Arbeitstage je 
Person mit dem Rad zur Arbeit fahren. 
Diese Arbeitswege werden in einem 
Teamheft  von den Teilnehmer/Innen 
dokumentiert. Alle Teilnehmer, es 
können nur Zweierteams mitmachen, 
die es geschafft haben über 18 Tage 
mit dem Rad zur Arbeit zu fahren, 

nehmen an einer Preisverlosung teil. 
Die Teilnahme an der Aktion ist 
kostenlos. In jedem Betrieb soll es 
einen Betriebskoordinator geben, der 
für die FGM als Ansprechpartner 
fungiert. Mehr Informationen finden sie 
auf unserer Website unter 
www.werradltgewinnt.at 
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SPATENSTICHWer radl´t, der gewinnt!aktuell
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Saubere Gemeinde  
 
Das Land Steiermark hat einen landesweiten Aktionstag für eine „Saubere 
Steiermark“ organisiert. Es haben sich insgesamt 198 Gemeinden angemeldet. Auch 
die Gemeinde Gabersdorf war mit den Schülern und Lehrern der Volksschule 
Gabersdorf dabei. Uferflächen, Waldflächen und Wegränder wurden von achtlos 
weggeworfenen Abfällen gesäubert.  
Danke A L L E N die am Erfolg dieser Maßnahme mitgewirkt haben.  
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dir. Karl Ritter bei der Vorbesprechung mit den Schülern 

Der eingesammelte 
Müll. 

Schüler, Lehrer und Eltern waren an der Aktion beteiligt. 

Eine Pause muss auch mal sein! 
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Dir. Karl Ritter bei der Vorbesprechung mit den Schülern 

Der eingesammelte 
Müll. 

Schüler, Lehrer und Eltern waren an der Aktion beteiligt. 

Eine Pause muss auch mal sein! Eine Pause muss auch mal sein!

Eingesammelter
Müll

Saubere GemeindeUmwelt
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Vereine 
 
 
Jugendbetreuung 
 
Eine sinnvolle Beschäftigung für die 
Jugend anzubieten, ist ein ständiges 
Anliegen unserer Gemeinde. Diese 
Bereitschaft, entsprechende 
Rahmenbedingungen zu schaffen, 
manifestiert sich auf vielfältigste 
Weise. Sie ist verankert, indem wir die 
Landjugend fördern, sie ist aber auch 
gegeben, indem wir alle weiteren 
Vereine fördern (Sportverein, Musik, 
Feuerwehren ...).  
 
Eine Besonderheit ist, dass es einen 
Jugendraum gibt, wo Jugendliche sich 
einmal wöchentlich unter Aufsicht einer 
Pädagogin treffen. Dazu hat die 
Gemeinde eine eigene 
Jugendbetreuerin, Frau Manuela Killer,  

beschäftigt.  
Die Gemeinde Gabersdorf hat sich 
auch im heurigen Jahr an der Südsteir. 
Jungendprojektinitiative beteiligt. Frau 
Manuela Killer ist auch in der 
Gemeinde Spielfeld als 
Jugendbetreuerin beschäftigt und hat 
nun mit den Jugendlichen aus Spielfeld 
und Gabersdorf ein gemeinsames 
Sommerprojekt erstellt und dieses bei 
der Arge „Jugend gegen Gewalt und 
Rassismus“ eingereicht. Eine Jury hat 
nun das Projekt als förderwürdig 
genehmigt.  
 
Die genauen Termine für die einzelnen 
Veranstaltungen wurden noch nicht 
fixiert. Folgendes ist geplant: 

 
 

• Selbstverteidigungskurs (2 Nachmittage in Spielfeld) 
 
       • Hip-Hop Tanzkurs (5 Nachmittage in Spielfeld)
 
       • Street Soccer und Volleyball-Turnier mit Abschlussfest (Samstag, 2.August – 

      Rahmenprogramm am Abend – Jugendbands und Tanzvorführung der 
      Jugendlichen selbst). 

 
Etwas möchte ich abschließend zur Jugendbetreuung anmerken. Es gibt immer 
wieder einige Pubertierende, die meinen den Betrieb am Freitag stören zu müssen, 
was sehr schade ist. Aus diesem Grund, planen wir im Mai einen Elternabend.  

 
 
 

Bedenklich stimmen mich auch Vorfälle von Jugendlichen, die mutwillig öffentliche 
Einrichtungen beschädigen (Verkehrszeichen, Sporthaus, Müllsammelstellen, private 
Häuser).  
 
Diese Vorfälle haben aber nichts mit der Jugendbetreuung der Gemeinde zu tun. 
Nicht immer kann es als „Lausbubenstreich“ abgetan werden und es sollte daher 
auch wirklich etwas dagegen unternommen werden. Vielleicht kann auch dieses 
Thema bei einem solchen Elternabend besprochen werden.  
 

 
 
 
 
 

JugendbetreuungJugend
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Osterfeier in Landscha und Gabersdorf 
 
Das Osterfeuer in Landscha und in 
Gabersdorf, war auch heuer wieder ein 
voller Erfolg. Trotz eisiger Kälte sind 
viele Leute gekommen um beim 
traditionellen Feuer dabei zu sein. In 
Landscha gab es auch heuer wieder 
ein Ostereiersuchen für die Kinder. 

Auch diese kleinen Feiern sind ein 
Beitrag dazu, um die Kommunikation 
innerhalb der Gemeinde aufrecht zu 
erhalten. 
Ich hoffe, dass sich immer wieder 
Personen für die Organisation solcher 
Feste finden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Osterfeuer in Landscha 

Ostereiersuchen in Landscha 

Osterkreuz in Gabersdorf

Osterfeier in Landscha und GabersdorfVereine
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Mitteilung des USV stabil Gabersdorf 
 




 

 
 
 

 
 
 

 Osterkreuz in Gabersdorf 

Trainingsanzüge für die U13 Mannschaft vom Autohaus Ornig, Wagna

Trainingsanzüge für die Kampfmannschaft von den Firmen Grundner Putze 
aus St. Veit und Lorber & Partner aus Gabersdorf

Mitteilung des USV Stabil GabersdorfVereine
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Trainingssweater für die U15 Mannschaft von der 
Fa. Obruly Transporte aus Landscha.
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Mitteilung des ESV Neudorf 
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Weiter feinstaubfrei! 
 
Durch die erfolgreiche Förderaktion „fein!staubfrei“, die in 
einer Zusammenarbeit zwischen der Steirischen Gas-
Wärme, der Gasnetz Steiermark und dem Land Steiermark 
entstanden ist, wurden bereits über 6.800 Fernwärme- und 
Erdgas- und Flüssiggasheizanlagen in Betrieb genommen. 
Die Feinstaubemissionen wurden dadurch um etwa 20.200 
kg pro Jahr reduziert. Zusätzlich wurden durch die 
Umstellung pro Jahr 39.000 kg SO2 und 24.000 kg NOx 
eingespart. Zahlen, die für ein neues umweltbewusstes 
Denken stehen. Dies bestätigt auch Günter Dörflinger, MBA; 
Sprecher des Vorstands der Steirischen Gas-Wärme, einer 
Tochter der Energie Steiermark: „In den Köpfen der 
Menschen hat ein Umdenken stattgefunden. Jährlich gehen 
Tonnen von Feinstaub auf unsere Umwelt nieder und stellen 
eine ständige Belastung für unsere Gesundheit dar. Ein 
umweltfreundlicher und feinstaubfreier Energieträger wird 
immer wichtiger.“ 

Wenn Sie sich jetzt für Erdgas oder Flüssiggas entscheiden 
können Sie bis zu 800 Euro Förderung erhalten. Wichtig ist 
nicht auf die Anmeldung zu vergessen. Denn nur die, die 
sich rechtzeitig anmelden, können die Förderung in 
Anspruch nehmen (Ende Anmeldefrist 30.6.2008). Alle 
weiteren Details gibt es unter der kostenlosen Info-Hotline 
0800/80 80 20 oder unter www.e-steiermark.com. 
 

Die U14 und U16 der Eisschützen Neudorf. 
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Die U14 und U16 der Eisschützen Neudorf. 

Der ESV Neudorf bedankt sich recht herzlich bei der Fa. Obruly Transporte 
aus Landscha für die gespendeten Trainingsanzüge

Mitteilung des ESV NeudorfVereine
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Gemeinde gratuliert recht herzlich 
 

Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir nachträglich bzw. zu den bevorstehenden 
Geburtstagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude: 

 
 

































 

 

 

 

 

 

 

 
Antonia Fischer, 80 Jahre, 

Gabersdorf 

Johanna Gründl, 85 Jahre, 

Gabersdorf 

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich!
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Die Gemeinde gratuliert recht herzlich!

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Georg Omanczuk, 85 Jahre 

Gabersdorf 

Sybille Scheucher, 93 Jahre 

Landscha 

Maria Zimmermann, 80 Jahre 

Gabersdorf 

Maria Weinhandl, 85 Jahre 

Gabersdorf 

Notburga Macher, 70 Jahre 

Landscha 

Margarethe Sollak, 85 Jahre 

Neudorf 

Josef Pongratz, 80 Jahre, 
Neudorf

Maria Neubauer, 80 Jahre,
Neudorf



25

Gratulationen

 

 

Die Gemeinde gratuliert zur bestandenen Prüfung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gemeinde gratuliert den  Eltern recht herzlich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Information für Eltern 

 

Ab dem 1.1.2008 werden Jungeltern erheblich entlastet. So 

entfallen innerhalb von zwei Jahren, ab der Geburt des Kindes die 

Gebühren für die Ausstellung von Dokumenten (Geburtsurkunde, 

Reisepass, Personalausweis und Staatsbürgerschaftsnachweis) 

weg.  

 

 

 

Herr Ing. Heinrich Gründl aus 
Gabersdorf hat die Prüfung für 
Kellerei- u. Weinbaumeister 
erfolgreich abgelegt 

Frau Stefanie Prugmaier aus 
Neudorf hat die Prüfung für 
Kellerei- u. Weinbaumeister 
erfolgreich abgelegt. 

Die Gemeinde gratuliert zur bestandenen Prüfung

Die Gemeinde gratuliert den Eltern recht herzlich
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Reisepass, Personalausweis und Staatsbürgerschaftsnachweis) 

weg.  

 

 

 

Herr Ing. Heinrich Gründl aus 
Gabersdorf hat die Prüfung für 
Kellerei- u. Weinbaumeister 
erfolgreich abgelegt 

Frau Stefanie Prugmaier aus 
Neudorf hat die Prüfung für 
Kellerei- u. Weinbaumeister 
erfolgreich abgelegt. 

 Julian Klapsch,
Landscha 37

Fabian Hofer, 
Gabersdorf 117

Marcel Pak,
Landscha 14
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Termine

Do.     17.04.  Mehrfachanträge, 08:30 – 11:30 Uhr, Gemeindeamt
Fr.        18.04.  Kabarett „Die Dornrosen“ , Beginn: 20:00 Uhr
Mo.  28.04.  Mehrfachanträge, 13:00 – 16:00 Uhr, Gemeindeamt
Mi.          30.04.  Maibaumaufstellen in Neudorf
Do.    01.05.  Maibaumaufstellen in Sajach, Aufstellen um 18:00 Uhr!
Do.    01.05.  Erstkommunion
So.     04.05.  FB-Frühlingswanderung
Di.            06.05.  Baukommission
Mi.         07.05.  Mehrfachanträge, 13:00 – 16:00 Uhr, Gemeindeamt
Fr.             09.05.  Muttertagskonzert, Beginn um 19:30, Mehrzweckhalle
Sa.     17.05.  Tag der Sonnenenergie, 09:00 – 13:00 Uhr, Gemeindevorplatz
So.     18.05.  Tag der Blasmusik (Neudorf) 
So.     25.05.  Firmung
Di.            03.06.  Baukommission
So.     15.06.  Leonhardsonntag
So.     22.06.  Hoffest bei Pongratz 
Sa.     28.06.  ESV-Sajach Asphalturnier und Sommernachtsfest
Di.            01.07.  Baukommission
Sa.     12.07.  ESV-Neudorf, Ruck-Zuck-Fest
Sa.     19.07.  FF-Neudorf, Bezirksnassbewerb
Sa.   26.07  Pfarrfest in Neudorf, Eröffnung des Hochwasserprojektes
Di.            07.10.  Baukommission

Terminvorschau

1. Hoffest
bei Fam. Pongratz, 8424 Neudorf 28

22. Juni 2008, Beginn 10:00 Uhr

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt• 
Ausstellung der Lebenshilfe St. Nikolai/Sausal rund um das Thema Holz• 
Musikalische Unterhaltung mit den Musikkapellen Osterwitz und Gabersdorf• 
Kutschenfahrten und eine Hupfburg• 
Große Preisverlosung• 

Die Veranstaltung fi ndet bei jeder Witterung statt!
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Wissenswertes

Moldawien, eines der ärmsten Länder 
Europas, bedarf jeglicher Hilfe von au-
ßen. So startete Frau Sieglinde Stroh-
maier aus Frauental schon vor einiger 
Zeit eine Strickaktion speziell für sehr 
arme Waisenkinder in Moldawien. 
Nach einem Aufruf in der Pfarrkirche 
im Herbst vergangenen Jahres, durch 
Frau Marianne Hofer bildete sich auch 
in unserer Gemeinde eine Gruppe von 
9 Frauen, die sich bereit erklärten, bei 
dieser Aktion mitzumachen. Durch viel 
Fleiß, Ausdauer und Freude an der gu-
ten Sache, zauberten Frau Gusti Gott-
lieb, Frau Elisabeth Holler, Frau Anna 
Rath, Frau Christine Satzer, Frau Ma-
ria Peterherr, Frau Antonia Tieber, Frau 
Rosemarie Maurer, Frau Marianne We-
ber und Frau Marianne Hofer folgende 
Strickstücke: Ingesamt haben die Damen 

ca. 75 verscheiden Kleidungsstücke her-
gestellt. Allen Strickerinnen, sowie allen 
die Wolle gespendet haben, sei herzlich 
gedankt! Diese Aktion läuft auch im heu-
rigen Jahr weiter. Es besteht auch die 
Möglichkeit mit der Maschine zu stricken. 
Wolle kann bei Frau Marianne Hofer ab-
geholt werden. Herzliche Einladung an 
alle Frauen mitmachen. Vorschau für An-
fang Mai: Flohmarkt für sehr bedürftige 
Familien in Königsfeld (Deutsch-Mokra, 
Ukraine) Abgabestelle und Datum wer-
den noch bekannt gegeben. Dringend 
benötigt werden: Bälle (Fußbälle, Vol-
leybälle), Fahrräder, Ski, Skischuhe, 
Kinderwägen, Bettwäsche, Kinderbe-
kleidung (in gut erhaltenem Zustand), 
Nähmaschinen, Stoffe, Schulartikel 
(Hefte, Stifte, Ölkreide etc.) Spielzeug. 
Vielen Dank für die Unterstützung.

Wussten Sie dass…

... Gabersdorfer Damen sich an der Hilfe für Moldawien beteiligen

Helfen bedürftigen Menschen in Moldawien: Anna Rath, Marianne Hofer, Christine Satzer, 
Antonia Tieber, Marianne Weber, Sieglinde Strohmaier, Gusti Gottlieb und Elisabeth Holler,

... die Betriebe Heinrich Rath und Josef Hammer  an der Landesprämierung 
des Steirischen Kürbiskernöles g.g.A. teilgenommen haben. 
Beide Betriebe wurden von professionelle Verkoster mit der runden Plakette 
„Prämierter Betrieb 2008“ ausgezeichnet.



Wissenswertes

Wussten Sie dass…
…Frau Heidi Weissinger per 30. April 2008 ihren wohlverdienten Ruhestand antritt. Sie 
war 25 Jahre bei der Gemeinde als Reinigungskraft beschäftigt. Ihr Fleiß und ihre Ge-
wissenhaftigkeit haben sie über die Jahre ausgezeichnet und waren mehr als vorbild-
lich. Die Gemeindevertretung und alle Bediensteten danken für diesen Einsatz und 
wünschen für den neuen Lebensabschnitt alles Gute.
Als Nachfolgerinnen wurden Frau Brigitte Haring und Frau Eva Killigan angestellt.

Holzbau Lappi Josef
A – 8424 Gabersdorf 82

Tel. +43(3452)82881
www.lappi.at

 

 

Wußten Sie dass, .... 
 

… Frau Heidi Weissinger per 30.4.2008  ihren 
wohlverdienten Ruhestand antritt. Sie war 25 Jahre bei der 
Gemeinde als Reinigungskraft beschäftigt.  
 
Ihr Fleiß und ihre Gewissenhaftigkeit haben sie über die 
Jahre ausgezeichnet und waren mehr als vorbildlich.  
 
Die Gemeindevertretung und alle Bediensteten danken für 
diesen Einsatz und wünschen fürür den neuen 
Lebensabschnitt alles Gute. 
 
Als Nachfolgerinnen wurden Frau Brigitte Haring und Frau 
Eva Killigan angestellt.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
... Gabersdorfer Damen sich an der Hilfe für Moldawien beteiligen. 

Frau Eva Killigan 

Frau Brigitte Haring 

Frau Heidi Weissinger 

Eva Killigan Brigitte Haring

 

 

Wußten Sie dass, .... 
 

… Frau Heidi Weissinger per 30.4.2008  ihren 
wohlverdienten Ruhestand antritt. Sie war 25 Jahre bei der 
Gemeinde als Reinigungskraft beschäftigt.  
 
Ihr Fleiß und ihre Gewissenhaftigkeit haben sie über die 
Jahre ausgezeichnet und waren mehr als vorbildlich.  
 
Die Gemeindevertretung und alle Bediensteten danken für 
diesen Einsatz und wünschen fürür den neuen 
Lebensabschnitt alles Gute. 
 
Als Nachfolgerinnen wurden Frau Brigitte Haring und Frau 
Eva Killigan angestellt.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
... Gabersdorfer Damen sich an der Hilfe für Moldawien beteiligen. 

Frau Eva Killigan 

Frau Brigitte Haring 

Frau Heidi Weissinger 

Heidi Weissinger


